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Noske tadelt die

Lodge und Roms Ausliindcr miissen
Franzosen werben '

k
wieder ängstlich

Sind der Meinung, iah Noöke trotz,
dem und allcdcm ein grofzes

Heer bilde will.

Paris. 11. Okt. Die Franzo
sen sind über die Meldung, dasz in
dem dmtschm . Militärbudget eine

lzmcrikanisicrt Herden
Norris spricht volle orn Von dieser Ibee ist öas Senats-Unterfuchungk- ös

'

Hannhauser" wilsons
ckeblingsmelodle

Läßt sich die Oper auf dem Pyono
graphcn dorsplclkn? Patient der

bringt eine gute Nacht.

Washington, 11. Okt. Dr. Gray
son sagt, dasz Präsident Wilson eine
gute Nacht verbrackt habe; er wird
wahrscheinlich im Laufe deS hcutigm
Tages ein Bulletin veröffentlichen.
In dem Krankenzimmer ist ein Pho
nograph aufgestellt worden. Der
Patient erfreut sich an dm hawai
ifchen Melodien' am liebsten aber
hört er die Wagner Oper Tann
Häuser.". . .

Die Araber gegen
öen Zuöenstaat

London, 11. Okt. Die Hoffnnn-ge- n

der Juden auf die Errichtn ng ci
nes natianälcn Heimatsstaatcs in Pa

mttee, öas die Ursachen öcs Strems in
pittsburgh untersucht, öurchsrungen . I

s)spst inne uns sagt, oak Neoe später ,
beenden vj1 I

. . j z

coöge warnt vor Japans 2J e jten auf China in mehreren Sprachen ;

Washington, 11. Okt. Gestern
hielt Senator Norris, Nebraöka. im
Senat eine Nede gegen Natifikation
des Friedensvertrags in gegenwär
tiger Fassung. Er drang darauf,

' . dab der Vertrag hinsichtlich Schan
tungs amendiert werbe, damit wir
China zurückgeben können, waö

. China gehört." Viöher ist noch kein
Mann aufgetreten", sagte Norris,

der, das Abtreten CchantungS an
Japan verteidigt hat." Hinzufügend,
das; sogar Präsident Mlson diesen
Akt als infam erklärt habe. Auf die
Rede deS Präsidenten in St. Louis
verweisend, in welcher ek sagte, daß
Deutschlands Rechte im Osten von
den Miidjtcn an Japan abgetreten
wurden, um Japan zu veranlassen.

u

lieruna der Ausländer im Stahldi
sinkt erstaunt,' sie besuchten Distrikte,
in welchen man die englische Sprache
kaum versteht. Wiederholt mußte
man zu Dolmetschern feine Zuflucht
nehmen, um sich den Befragten ver.
stündlich zu machen. In allen Stahl,
werken waren Warnungstafeln i
fünf verschiedenen Sprachen ange
bracht,' Proklamationen sind in der
schiedcnen Sprachen abgefaßt. ;

Wir müssen diese Leute amerika-nisieren- V

sagte Kenyon; wir alle
müssen uns befleißigen, daß diese
Leute mit guten Einflüssen umgeben
werden und daß wir sie mit unseren.
Idealen und unserer Sprache be
kannt machen. , Das ist unsere ein.
zige Hoffnung. Ich war auf meiner
Reise hierher von dem Gedanken be
seelt, Material zu sammeln, und ich
habe solches im Uebermaß erhalten.

Die Senatoren kamen mit viele
Arbeitern zusammen, die sich Jahre
lang in Amerika befinden, aber die
mglifche; Sprache Jmun erstehen.

'
Rsnfrt. trt hnTmsrfior' ifVrtiifAn.

7 7'd üallcnischcr Sprache , gedmckt
.rnrttPtl '"'

Sollte es den Senatoren ermöa
licht werden, längere Zeit von Wash-

ington abwesend! zu sein, dann wird
die Untersuchung in Garn, Ind.,
sortgesetzt werden. Mehrere Mitglie
der des UntersuchungskomiteeS find
sich bewußt, daß die Lage hier schlim-

mer ist, wie sie anfänglich annah

auf Seiten der Alliierten m den
jirieg zu ziehen, vorlas Norris eine
Depesche vom Präsidenten, , datiert
Morrison, Vont, in welcher der
Präsident dem Nebraöka Senator
fl'rr den Hinweis auf seine unbe
absick)jigte ' Erklärung" .dankte. ; Se
nator Norris sagte, er habe die De
pesche für sich behalten, bis d:c Prä
sident sein? Nedetour beendet, in der
Hoffnung, dafe er se.ne auf Schar.
tung bezügliche Vehkittptung zurück
nehnien würde. Dieses aber fei nicht
der nttll giwsen.

Die Wahrheit wird nicht immer
Lügen aus dem Felde schlagen",
sagte Norris. Er verwies darauf,
dasz Japan im Jahre 1914 in den
Krieg eintrat, während das Schan
tung Uebereinkommen nicht vor
1017 getroffen wurde.

, Nachdem der Redner drei volle.
Stunden, gesprochen hatte, hielt er!
inrnv verwiss indessen darauf, daß er

j

Sozkalistengruppe
Fiele Süddeutsche, sagt der AuS

landsmlnlster, kämpfen in den

Reihen der Slusscn.

Berlin, 11. Okt. Während der
g e ft r i g e n Reichötagsvcrhandlung
griff Ncichwel,nmnister Noble die

Minoritätsfozialistcn an, dieselben

beschuldigend, daß sie die Lage
Deutschlands nach außen hm erschwe
ren und verworrener machen, indem
sie die militärische Administration in
boshafter und ungerechtfertigter Wei
se angreifen. Er sagte ihnen! daß
sie den britischen und französischen
Missionen in Berlin d'.e Stiefel ab.
leckten.

.

Der Minister des Acußcren. Dr,
Hermann Müller gab in einer Rede

zu, daß viele Soldaten aus süddcut
scheu Garnisonen ' sich mittels gc
fältschcr Pässe . nach den baltischen

Provinzen begeben haben: diese aber
würden zumeist durch Abenteuerlust
dazu getrieben. , Der Minister sagte,
das; Mangel an Disziplin es den

deutschen Soldaten erleichtere, in
russische Dienste zu treten. Täglich
kämen Leute zu ihin, welche ihm die

Mitteilung machen, die Entcim wür.
dc es gern Zehen, ff:
Truppen in den Reihen der Russen

kämpfen würden. Falls die Entente
wünscht, daß wir unseren letzten Sol
daten aus russischen Truppeiwerbän
den zurückziehen." sagte er. dann
möge es uns gestattet sein, den
Wunsch zu äußern, daß di Entente
Rußland ersucht, die Versuche einzu
stellen. Deutsche zu veranlassen, in
russifck Dienste zu treten.".

Sx. NeZnsch Über
fall Umg-Vertr- ag

Berkeley Cal., 11. Okt. (United
Preß.) Das Verhalten des ame
rikanischen Volkes hinsichtlich der mo
ralischeii Seite des Schanwngvertra
ges stärkt die Bande zwischen diesem
Lande und China". . erklärte Dr.
Paul Reinsch. Berater der äzinesischen

Regierung heute in der ersten öffent
lichcn Aeußerung, feit seiner Ankunft
aus China."- -

i Er '

hielt; eine Ansprache l gn. du
StÄelckder5 UMpM:kMZon,-Ca-

.

lifornia. !:: i
Heute ist der 6.' 'Jahrestag der

Gründung der chinesischen Repu
blik", ' sagte er. Wenn auch - diese
sechs Jahre voller Trubel waren, so

sind doch die Chinesen heute das de
mokratischstc Volk in der Welt, und
irgend ein Versuch, die Monarchie
wieder zu etablieren, würde, fehl
schlagen."

Dr. Reinsch befindet sich auf der
Reise nach Washington.

Eine große Offensive
von Villa eingeleitet

Washington. 11. Okt. Ein Kou
rier aus dem nördlichen Sauptauav
rier in Durange. der in Washington
ankam, berichtet von einer großen
Offeniive. die Villa mit einer aro
ßeren Militärmacht einleiten wird.
Die Einzelheiten des beginnenden
Kampfes sind aiicht bekannt. Der
Kourier versicherte, daß Villas Trup,
pen weiter südlich in den Kanipf ge
yen werden, mt der Absicht, die

Stadt Vceriko einzunehmen und die

Earranza.Regierung zu ftürzen.
Die endgiltige Absicht Villas ist die

Organisierung der RegienlngsJunta
und die bürgerliche Einrichtung m
jedem Bezirk, soweit derselbe erobert
wird. Eine große Anzahl Deserteure
aus Earranzas Armee sind m Vülaö
Armee getreten. Villa soll zctzr ne
Armee von 100,000 Manü haben.

s .;

. Hochit in Tal.le Rock.
Table Rock. 11 O?t. Lee Parli

u,.d Frl. Gertruds' M. Bentz von

P?nee City, tratn.' am Dienstag
abi'nd in dm, Stand der Ehe. Pa
stor Paill C. Panne vollzog die

Trauung. Daö junge Paar wird sich

unweit von Pawnee City, häuslich
nicderlasten.

Lölkerbundsltznng erst im Januar.
London, 11. Okt. Es wird jetzt

für unmöglich gehalten, daß die er
ste Sitzung des Völkerbundes im No.
vember in Washington stattfinden
kann, wie es geplant war. Die

liier geäußerte Ansicht geht
dahin, daß die Versammlung minde
stenS bis Jammr verschoben werden
muß.

Streik fecfjnt sich ans.
Moona. Pa.. 11. Oft Alle

Waggomnspekteure und I!einiger der
Pennsylyinia Bahn in diesem Distrikt
streifen.

ffertrag
Stn l i, hält bann er--

daß die Debatten auf fünf Minuten
beschränkt werden. ,

Senator Lodge spricht. .

In seiner heutigen Rede sagte Se.
nator Lodge. dasz, falls die Per.
Staaten nicht eine ganz bedeutend
groszere Flotte im Pacific Ozean un
tcrhaltcn, der Tag kommen könne,
daß - Amerika in einem weiteren
groszen Kriege den Platz von Frank
reich einnehmen werde, um die Zi
vilisation - zu erhalten. .Japan",
sagte er, beabsichtigt China aus
zubeuten und zu solch großer Macht
zu gelangen, um der ganzen Welt
gefährlich zu werden." Er sprach ge.
gen das Schanwng Uebereinkom
men. Japan ist in Deutschlands Fufz.
tapfen getreten und wird sich schliesz.
Iich die ganze ungeheure Menschen
kraft Chinas militärisch zu Diensten
machen. Es ist unglaublich", erklär,

'
te er, wie cS Senatoren geben
kann, die kurzsichtig genug sind, nicht
einzugreifen, das; Japan für Amen
ka eine Gefahr werden kann.".

China --ist eine freundliche Macht",
fuhr Redner fort, die uns und an
oere Mtloncn ,m Kriege gegen
Deutschland gchosfcn hat. Schantung
ocn Japanern auszuliefern, iit ein
großes Unrecht." :

'
i

Englands Aonkg
unterzeichnet Vertrag

--V

... London, 11. Okt. König Ee
orgo von England hat die Ratifika
tions.Resultation des ricdensvcr- -

träges unterzeichnet. . Ein 5...rier
ist mit dem Dokument sofort , nach
Paris ol?gcrei't. '

. ; .

Sizilianerunö '
, ,

OolöaLen im Ua:npse

Rom, 11. Olt. Bei Nicfei, kam
es ziuischcn Bauern und Soldaten
zu einem blutigen Zusammenstoß.
Es wurden 13 Personen getötet und
zwischen 30 und 50 verwundet. Die
Bauern wollten sich der Güter ihrer
Herren bemächtigen, .worauf die dgrt
stationierten Soldaten Feu.'r gaben.
Vier Soldaten wurden verwundet.
Zuerst eröffnete das Militär Feuer
aus Maschinengewehren, da die Bau
m demselben aber standhielten, wur
oe Artillerie aufgefahren.

Frau John Westphal erlag Lcrlet.

zungen. . ,
Greenficld. Iowa.' 11. Okt. .

Frau John Westphal. die unweit von
Fontanelle wohnt, rvurde dn?,' ein
Rcnn.Automobil, das auf der Renn
bahn der Adair County Fair durch
den Zaun rannte schwer verletzt und
ist ihren Verletzungen im Creston
Hospital erlegen. Frau Westphal er.
litt den Bruch beider Veine . .d an
dere innerliche Verletzungen.

Gründung einer Liga.
Aurora. Ncbr.. 11. Okt. Ein

Zweig der Nebraska League for the
Prcscrvation of American Jndeden
dcnee, wurde gegründet. M. F.
Stanley. Präsident, . R.' N. Smith.
VizePräsident. George L. Burr.
Sekretär, und N. Funk wurde glö
Schatzmeister erwählt.' Die Liga wird
in den nächsten Tagen, eine Diskus
sion über den Friedenöpakt veran
stalten.

Kardinal Mercitr besucht RoZeseLtr.
Tarrytown. N. F.. 11. Okt. Kar.

dinal Mercier von Belgien, begleitet
von Erzbischof HayeS von New Fork
hat heute John D." Rockefeller auf
seinem Landsitz besucht. Der Kardi
nal wünschte Herrn Rockefeller ver
sönlich zu danken für daS. was er sür
daS belgische Volk getan hat. Die bei
den Kirchenfürsten machten die Fahrt
von. New Aork in RockcfcllcrS Li
mousine, die er ihnen zu ihrer Be
Nutzung gesandt hatte.

KartoffrlkTnte durch Frost SMädigt.
Hnmttz.iro. o.evr, 11. Okt.

er schwer: Frost vo.t letzter Nacht
hat den Kartoffeln, d'e noch im
Felde sind, schweren Schaden getan.
Es wird nur eine lialbe Ernte wer

i.'- - '

Men. Seit chrev Anwesenheit rft es
zu keinen Unruhen gekommen. Die
Streik ,waren guten Mutes und
scherzten mit, den Senatoren. Frei
ünd offen standen sie den Senatoren.
Rede, und .Antwort ..Die .Seuatoren .

glauben nicht, daß Personen, die Ia
"

chen und scherzen können, schwerlich
Gewalttaten verüben werden.

Es '
sind bisher keine Versuche zur

Annäherung der.. beiden feiMichcn
Gruppen gemacht worden.. Präsident
Gary weigert sich, mit den Streikern

'UMuvlpsq n?
Senator Walsh. Mass.. wird sich

heute dem Untersuchungskomitee an-

schließen. Heute und morgen werden
Unionleute und Arbeiter vernom-

men werden, iie nicht zur Union ge.
höre. ::':?(

'

Das Komitee beabsichtigte, sich don

Verausgabung von l,Mg.000.00y
Mark vorgesehen ist, höchlichst aufge.
regt. Es wird darauf vermiesen, dab
diese Summe fast an die Zahl von
1913 heranreicht. ; Damals wurden
für Heer und Marine 2,000,000,000
bewilligt. Man zieht hieraus den
Schluß, daß Rcichswehrminister Noö
ke eine reguläre Armee von annä
hernd derselben Stärke wie im Jahre
1914, etwa 900,000 Mann, auf die
Veine bringen will, trobdem in dem

Friedensvertrag zu Versailles borge
sehen ist. daß sechs. Monate nach Ra
ttfikation des Fricdensvertragcs die
Deutschen nur eine Armee von 200,.
000 Mann haben sollen.

Zeiwngsberichtc gemäß hat ein
hoher deutscher Offizier geprahlt,

daß die ganze Welt die Organisati.
on der deutschen Armee bei Beginn
des , Krieges bempndcrt habe.' bei
dem nächsten Kriegs aber wird die
Welt starr vor Wunder sein."- -

, .

Geldampfer fliegt mlf;
5 toi, 12 verletzt

:.i.rLt:. ,i .
XHlllUütllll ia, i , 111. iXZ jj.,52 MW wurde infolge

iiiiut na uv um wwa iiaiiTinoenflcn'' ' '

Explosion fast zerstört. Fünf Per
sonen kanien ums .m und 12 an

i
oere

.
wuroen

. . aiiver verievr. ie .oz
b'Z zur Unkenntlichkeit

mx' '
-

Das Plebiscit m
; SupeyM tNslmeöV

Paris. 11. Olt. Der Vorsitzende
der deutschen Friedensdelegation hat
an oen Generauekretar der Friedens
konferenz-ein- Note gerichtet, in wel

soScr be Entcnle 'ajudji hiicd das
viszli uoer sie Zukunft upens

'und MalmedyS, früher zu Deutsch
.land gehörig, unter der Kontrolle der
MMWfVWtitt hithltim tnnTiM

T " (v- - lutvit. uu".(,,; a tnrü riri... i n
,u,t nuu' JtlHli:i in. aec Iga
koinmission vertreten sein. Es wird
gesagt, daß schon jetzt die dortigen
deutzchen Bewohner von Belgiern ein
geschiichtert werden.

AnSführungsgesetz für
nationale Prohibition

Warninaton. 11. Okt. Die Gs.

sctzvorlage. um die nationale Prohibi
tion zur Ausführung zu bringen,
wiirde vom Kongreß am Freitag be
endet und die Maßregel von beiden
Häusern wurde angenominen, sodaß
das Gesetz nur noch der Unterschrift
des Präsidenten bedarf. Ehe das
Haus die Vorlage annahm, wurde ein
erfolgloser Versuch gemacht, die Sek
tion des Gesetzes zu streichen, wonach
der Staatsbehörde das Recht erteilt
ist, durch Warrants eine Haussu
chung vorzunehmen. Dieser anstößi
ge Paragraph wurde mit 321 gegen
70 Stimmen beibehalten.

Express Compauy zahlt hohe Steuer.
Lincoln, Ncbr.,, 11. Okt. Die

American Railroad Expreß Company
wird nach dem Gesetz eine Steuer
von 2 Prozent ihrer Einnahme zah.
toi oder eine Gesamtsumme von
.TA698.SG. Der Gewinn der Com
pany, nach dem Bericht, den sie an
die Steuerbehörde eingesandt hat,
belief sich auf $1,934,613.05. Die
Atchison Topeka & Santa Fe prote
stierte gegen die Zahlung einer
Steuer auf die Cars der Refrigira.
tor Despatch Co., weil die Company
in den Besitz der Regunmg über
ginz :md sollte deshalb keine Steuer
befahlen. . -

Der Gi.'ncral-- S taatsanwalt ist je
doch der Meinung, daß die ' Re-

gierung die Company für die Be
m.tzung ihres

' Materials bezahlt,
u, d auch wieder in den Besitz der
V.hn übecht. so ist ?s nicht mehr
als recht und Willig) daß sie die
Ste,:er bezahlt.

Konstetiereu Kricgsprohibition. .

Louisvillc, Ky. Im Bundesge
richt wurde eine . Klage eingereicht,
wonach die Konstitutionalität der
Kriegsprohibition angetastet wird.

Rege erschwert das Säe.
Beatrice, Nebr.. 11, Okt. Der

schwere Regen, welcher am Mittwoch
diesem Teil des Staates nieder.

fini, hat die Winterweizensaat we

Finden Warnungstafeln
Pittsburgh. Pa., 11. Okt. Diel

ausländischen Arbeiter müssen ame

rikanificrt werden. Zu diesem Ent
schluß ist Senator Kcnyon. der zu
sammcn mit anderen Mitgliedern deS

Senatskomitccs die Ursachen des
ttreikö der Stahlarbeiter im Pltts

bilrgh Distrikt untersucht. Kenyon
erklärt heute, daß man sich bemühen
wird. Gesetze anzunehmen, daß jeder
Ausländer gezwungen wird, Bürger
der Ver. Staaten zu werden.

Die Senatoren waren ob ocr Jso

Der tzilfsfonds für
Mitteleuropa

Auch beute ist wieder eine statt

liche Anzahl Beiträge zum Hilfsfond
für Mitteleuropa anzumelden, wie
aus dem nachfolgenden Finanzbericht
des Sekretärs Gustav Haueisen her

vorgeht,
kj; KimMMnU ttlrh

diesS Tage wieder eine Versamm

ung abhalten,
.

um Schritte
.

zu.
tun.
.

eine weitere venoung von jwuaj naq
draußen abzuschicken. Bald werden

II j i M.

die Damen auq genug Rlewungs'.
tiicke an Hand haben, um eine gro

ße Sendung nach drüben zu besör
dern. '

Es ist zuversichtlich zu hoffen, daß
von jetzt ab auch solche Counties das
HUfswerk aufnehmen werden, von

denen bisher noch nichts getan wur
de. Die, von drüben eintreffenden
Briefe melden von' dem großen Not
stand und der Angst, mit der man
dem Winter entgegensieht. Es fehlt
an Allem und deshalb sollte ?edev
mann sein Scherflein zur Linderung
der Not beitragen.

Zdinauzbericht.

Bisher veröffentlicht:...'. .$16,712.77
Kollektiert von der Damen.

sektion Omaha
Gebern:

Gabriele Haueisen.. .$1.00
Alma Haueisen.. . . . . 1.00
AW.Hirflzberg.... 5.00
Dr. Ri? 5.00
Frau Haarman ... 5.00
W. Königsbrugge... 5.00
H. Franzen 4.00
Frl. Maria Haage. .. 1.00
Eine deutsche Frau.. 5.00
Frau Joseph Schwartz -

.2.00
Tr. Beck 3.00
Frau C. W. Kalteier 1.00
Frau Chaö. Haas.. 2.00
Chas. A. T. Martin

.,, ,...,, ,10.00
Ein Freund.. . .1.00
Prediger 2.00
Für Tanz, 21. Sept.11.75
John Brandt....... 10.00

74.7S
Kollektiert von Rev. H. F.

Schmidt, PapNion:
Albert Schmelling. . $1.00
Friedr. Schwab..,.. 1.00 in

I. M. Sieberg...... 0.50 er

Frau Jacob Pflug,
Sr............. 5.00

Frau Herm. Bolling 1.00
Frau Lena Weber. . 1.00
Frau Johan Schwenk

1.00
August Leader 5.00
Frank Hahn........ 5.00
Frauenvercin der Luthcri

schcn Friedenskiche15.00

35.50
E. Schnell, Petersburg.

Ncbr 25.00
John Frahm, Omaha. . . 5.00
F. W. Schlitzkus, Ber

thoud, Colo.......... 5.00
Kollektiert von G. v. Gra

bowski Bazile Mills, '

Nebraska: '
P. H. Scheer. ....$10,00
Carl Suhr 2.00
Geo. Ellerbrook. Jr 1.00
Frank Prominski. . ' 1.00
Gottlob Plicninger. 1.00
W. von Rentzcll. Center

Mills 5.00
Oliver Prosser...7 5.00

25.00

lästina haben einen schweren Schlag
erhalten, alö' hcute unoffiziell ange
kündigt wurde, daß die Schaffung
eines jüdischen Staates in der Mitte
von Arabien die heftigste Opposition
von Seiten der Araber finden wurde.
die starke nationalistische Tendenzen
zeigen und erklären, dasz sie keinen
separaten hebräischen Siaat in ihrer
Mitte wünschen.

Prinz Emir Msal, Sohn des Ko
nigs von Hedjar. des berühmten ara
bischen Potentaten, der von General
Mtcr.i. r t..j.UUWl) Uli) MlUfl lll'llicn HIIl tIVUI
tt AnM,S,m, H

!m,Lwie"l,.tz:-i- sf cr
i t ii II I 171 i: iii-- i i nnin ni 'jrPTTiiPr....J v. vviMvVni v, .VV

vorgelegt und bestimmt angekündigt,
daß die Araber unter keinen Umstän
SrtiT ninn AsttftniT rtv OfwTntnvmv vHi auHii vuii atUDiia in:
statten würden, um den Juden ihren
Nationalstaat zu geben.

' -

Menschenleben
an der Nüste verloren

Archangel, Freitag, den 10. Okt.
2,000 Menschenleben gingen zu

Grunde, infolge des Schifforuches ei
nes unbekannten mglischen Schif
feö, an der norwegischen Grenze.
meldet eine drahtlose Devescke. ' die
Von Helsino'ors empfangen wurde.

... .n M, I

'iltlTt TitntT&l ,
"" r- 'w.. ivn-- i ,'.

' KPJZeZ,
' -

. , , i
Oclfast, 11. Okt. Die irische

(englische .sollte das heißen) Megie
rung hat beschloisen,'alle Friedens
richtcr abzusetzen, die unter dem Ver
dacht stehen, "eickn Anstrich von
Sinn Feinismus" zu haben. Der

erste Schritt in dieser Hinsicht wurde
in Formanagh getan, wo zwei Rich-
ter, die .irtiec diesem verdacht stau
den, abgesetzt 'wurden.

Die Grenzlinien von Schuldistr'iktcu

hergetcllt.
Aurora. Ncbr.. 11. Okt. Die

Bürger des 99. konsolidierten ßd)it
olilruics yavcn eine Pctttion an
den . Courty.SuPcrintendent einge
sandt, mit dem Gesuch, daß die ur
fprünglichcn Grenzlinien der ' vw
schiedcnen Schuldistrikte wiederherge
stellt werden sollen. Ungefähr 90
Prozent der Stimmgeber haben diese
Petitionen unterzeichnet. Die Be
gcistcrung für den konsolidierten
Schuldistrikt bat sich beträchtlich ab
gekühlt, seitdem die Bondvorlage
von $60,000 zum Bau eines neuen
Schulhauses in der Wahl geschlagen
wurde,

Autv'Gcschaft geschlossen.
Beatric. Nebr.. 11. Okt. Die

Erwins Alito Co. schloß am Freitag
die T:"lr?r. Die G'cbiger setzten

Herrn Fra.k K'.lso als Geschäftslei.
ter em. Es wird der Versuch ge
macht werden,' die Company zum
Bankerott zwingen. Hett Evans,
der ''nlm,gst soine.Farm verkaufte,
um das Aulomobik.G: schäft zu be.
treiben, ist außerhalb ter Stadt und
sc'N letziger Aufenthalt unbekannt.

Norfolk' Soldat gestorben.
Norfolk. Nebr., 11. Okt. Glen

Bcrnmn w-- Norfolk, der in der
Schlacht von Antiam verwundet
wurde, ist n M'ttwock in Windsor.
Mo., gestorben. Bannen ließ sich, in
Norfolk anwerben und gehört zum
Ma,chincngcwchr Lo.'ps der ersten
Division. . :.'

.

Soldaten erhalten Gewcrbeuuterricht.
Iowa City. Iowa. 11. Okt.

32 Soldaten, die alle körperlich ie
schädigt sind, erhalten in der Uni
vcrsität Gewcrbeilnterricht. 'ES wird
noch eine große Anzahl entlassener
Soldaten erwartet, du .sich zu die i
sein '.Zweck als Studenten aus der
Univnfttat enitrqg lssen.

.rsch lange nicht.fertig.sei.. Er wird
dieselbe h?ute beenden.. Man erwar
ici, daß da? Sauptprogramm' im
Laufe der nächsten Koche erledigt
meiden wird. Auf Lodge's Vorschlag
wird das Schant:mg.Ame!!deincttt
nächsten Mittwoch zur Debatte' kom
men. Damit aber iit nicht gesagt.

Ein segensreiches Darlehen. '

Osage. ,a., 11. Okt. Frl. Sa
rah 'Lindley. die als Verkäuferin in
einem Kaufladen tätig ist, hat die

umme von 5163,000 geerbt, und
ruar von einem Trainp ; dem sie

l?gcn ihr besseres Wissen die Siini
nie von $2.00 geliehen hatte. Der
JRamx starb in Minnesota und hm.
erließ das Geld einfach an Sarah

Bindley in Iowa. Der schembare

Tramp sprach vor ungefähr 2 Iah
ken in deren Haus in Nora Springs
oor, und bat sie, ihm die Summe
voir $2.Q0 zu leihen. Im Nachbar
Haus erklindigte er sich nach dem Na
!ien des Mädchens. Man hörte
ichts mehr von dem Mann, bis die

Neuigkeit von ihrer Erbsckjaft hier
eintraf.

Familie tot gefunden.
Clinton. Ja.. 11. Okt. Henry

,anfcn. seme Frau und zwei Km
Wer, wurden in deren Heim, unweit
Zvoil Malone, Ja., von Nachbarn tot
R . . t rtfi.M Srtrt Stit !.!s5 I.

hier aus nach Joungstown, O., zu
begeben, da , aber Kcnyon nne, De-

pesche erhalten hat, Montag nach
Washingtoü zu kommen, ist der Plan .

aufgegeben worden.

Unfer Reifender
Bernhard AZAltt

c in Grand Island
Herr Bernhard Müller, der td

sende Vertreter der Täglichen Omaha"
Tribüne, hat jetzt sein Hauptquartier.

Grand Island aufgeschlagen, wo
längere Zeit im Interesse unserer

Zeitung sich mit Erfolg zu bctatigen
hofft. Wir geben uns der zuversicht
lichen Hoffnung hin, daß er ' in,
Grand Island, das einst eine Hoch

bürg des Deutschtums dieses Staates'
war, Erfolg haben und uns zahl'
reiche neue Leser zuführen wird.

hat daS gesellige Leben der.
Deutschen in Grand , Island viel-- 1

leicht mehr als in irgend einer cmV
deren Stadt . des Staates gelitten,'
denn der Mobtcufcl ging auch dort
wie ein brüllender Löwe einher.
Aber es muß ja auch dort mal wie-d-er

anders werden. Unsere werten
Leser in Grand Island bitten wir.
Herrn MuAcr in feiner schwierigen
Aufgabe nach Kräften behilflich zu
sein, wofür wir ihnen im Voraus
unsern Tank sagen.

Tägliche Omaha Tr'chSue.

Wetterbericht

Für Omaha u. Umgegend Schön
heute abend und Samstag.! EtwaS
warmer heute abend.

Für Nebraska Im allgemeine
chön heute abend und Sonntag. Et

was wärmer heute abend in den ösi

JUiyiW!ll.lt!l. üült uic UUIUUlt
r:,xcvx Tode kain, ist ein Geheimnis.
IX ic beiden Kinder find Knaben

Mampf gegen die Schwindsucht.

't Des Moincs..Ja...ll. Okt.
Mva wird im Jahre 1920 einen

. f.crgischcn und aufklärenden Kanipf
egen die Schwindsucht fuhren, wie

solcher nur geführt werden kann in
.lleberelnstunmung mit dem Erfolg
des geplanten Verkaufs von Weih
nachts.Markcn. Es wird nach dem
neuen Plan angenommen, an jede
Person im Staate zehn dieser Mar.
ken zu verkaufen. Die nötigen Vor
Bereitungen dazu werden jetzt im
Hauptquartier der Tuderkulosis Ge
sellschaft getroffen. Drei amerikani
sche Aerzte werden die nationale Tu
berkulosis Gesellschaft in diesem Lan.
)e in der Tuberkulofis Versammlung
h? London vertreten, und zivar Dr.
Charles I. Hatfield. Direktor der
Nationalen Tuberkulofis Gesellschaft,
?r. David R. Lyman. ein früherer
'räsidciit der Gesellschaft und Dr.
r'illiam Charles Whitc. der an der

'.t der amerikanischen Kommis.
tn and. m der TuberkulosiZ L?er '

$16.883.02
lichen Regionen. Kühler Sonntag
m den nordöstlichen Regionen. tämilung m JfoIv j
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